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Allgemeine Geschäftsbedingungen
der Dedalus HealthCare GmbH,
der Dosing GmbH,
der Dedalus Labor GmbH,
der Care Bridge GmbH,
der Dedalus HealthCare Ges.m.b.H. und
der DH HealthCare Switzerland AG

(Stand 05/2026)

§ 1 Referenzdokumente
und Definitionen

1.1 Für jede Bereitstellung von Soft-
ware, Lieferung von Hardware und
die damit verbundenen Dienstleis-
tungen der Parteien (im Folgenden
jeweils "Dedalus" und "Kunde") gel-
ten ausschließlich die folgenden Be-
stimmungen:
a) Diese Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen einschließlich der An-
lagen, die einen integralen und we-
sentlichen Bestandteil dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen bil-
den;
b) Die Besonderen Bedingungen
und die relevanten Anlagen, die sich
auf die Dienstleistungen beziehen
und auf die darin Bezug genommen
wird;
c) Das Angebot von Dedalus –
nebst allen seinen Anlagen –wenn
es vom Kunden formell angenom-
men wurde;
d) Die Purchase Order bzw. der
Bestellschein (ungeachtet der Be-
stimmungen nach § 18.11);
e) Die Spezifikationen sowie
Leistungs- und Funktionsbe-
schreibungen oder Service-Level-
Agreements („SLA“), soweit vor-
handen.
f) Etwaige für die Software geltende
allgemeine, besondere oder pro-
duktspezifische Lizenzbestimmun-
gen sowie Vertrags-, Nutzungs-
und/oder Datenschutzbedingun-
gen.
g) Zu der ggf. im Vertrag enthalte-
nen Hardware gehörige Liefer-, Ver-
trags- und/oder Wartungs-Bedin-
gungen der jeweiligen Hersteller,
welche vorrangig auch im Verhältnis
zwischen Dedalus und dem Kunden
Anwendung finden.

1.2 Die vorgenannten Dokumente bil-
den als integrale und wesentliche
Bestandteile den Vertrag.

1.3 Im Falle von Widersprüchen zwi-
schen den Bestimmungen der oben
genannten Dokumente sind die Do-
kumente in umgekehrter Reihenfol-
ge maßgebend.

1.4 Der Vertrag kommt erst nach schrift-
licher Bestätigung durch Dedalus
oder nach der Unterzeichnung durch
beide Parteien zustande.

1.5 Die Angebote sind freibleibend und
unverbindlich, sofern nicht ausdrück-
lich anders angegeben.

1.6 Im Sinne dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen bedeutet „Soft-
ware" die Software von Dedalus
und/oder die von Dedalus zur Verfü-
gung gestellte Software von Dritten,

die dem Kunden im Rahmen des
Vertrages bereitgestellt wird, ein-
schließlich neuer Versionen oder
Upgrades (sofern vereinbart).
„Hardware“ umfasst die vertragsge-
genständlichen, von Dedalus gelie-
ferten Hardwarekomponenten ein-
schließlich zugehöriger Wartungs-
Leistungen (sofern vereinbart).
„Dienstleistungen" sind die zwi-
schen den Parteien vereinbarten
und in den Besonderen Bedingun-
gen definierten Dienstleistungen.
Für die Zwecke dieser Allgemeinen
Geschäftsbedingungen bezeichnet
„KI-Lösungen“ die bereits in die
Software integrierten Add-on-KI-Mo-
dul-Anwendungen, wie in der Bestel-
lung näher beschrieben, die künstli-
che Intelligenzsysteme umfassen
und je nach Fall proprietäre Soft-
ware von Dedalus und/oder seinen
Drittlizenzgebern sind. Die von De-
dalus vertriebene Software enthal-
ten teilweise KI-Lösungen, die ge-
mäß Art. 6 Absatz 1 der Verordnung
(EU) 2024/1689 („KI-Verordnung“)
als KI-Systeme mit hohem Risiko
eingestuft werden können.

1.7 Jeder Verkauf von Software, Hard-
ware und/oder Dienstleistungen
durch Dedalus an den Kunden im
Rahmen eines Vertrages wird im
Folgenden als „Leistungen" be-
zeichnet.

1.8 „Abonnement“ oder „Subskrip-
tion“ bezeichnet die Bereitstellung
von Software auf Abonnementbasis,
bei der ein nicht ausschließliches
und nicht übertragbares Recht zur
Nutzung für einen im Angebot ge-
nannten Zeitraum erteilt wird, das
sich zu den jeweils aktuellen Vergü-
tungssätzen von Dedalus oder zu
anderen ggf. zwischen den Parteien
vereinbarten Konditionen um die je-
weils vereinbarten Zeiträume verlän-
gert, sofern es nicht fristgemäß vor
Ablauf des aktuell gültigen Vertrags-
zeitraums gekündigt wird. Bei Abon-
nements von Dritten („Fremd-Abon-
nements“) gelten ggf. abweichende
Bedingungen gem. § 1.1 f).

§ 2 Durchführung der Leistungen

2.1 Dedalus gewährleistet, dass: (a) die
Dienstleistungen in Übereinstim-
mung mit allen Gesetzen erbracht
werden, die allgemein auf Dedalus
Tätigkeit als Anbieter von Software
und damit verbundener Dienstleis-
tungen für das Gesundheitswesen
anwendbar sind; (b) die Dienstleis-
tungen mit angemessener Sach-
kenntnis und Sorgfalt gemäß den in

der Branche für ähnliche Dienstleis-
tungen allgemein üblichen Stan-
dards erbracht werden; der Kunde
gewährleistet, dass die von Dedalus
erbrachten Dienstleistungen nicht in
risikoreichen und/oder lebenserhal-
tenden Umgebungen eingesetzt
werden, in denen Fehler oder Aus-
fälle ohne angemessene Sicher-
heits- und Redundanzsysteme zu
Verletzungen oder zum Tod führen
können.

2.2 Dedalus ist berechtigt, Teillieferun-
gen und Teilleistungen zu erbringen
und kann sich zur Erfüllung seiner
Verpflichtungen Dritter bedienen.

2.3 Lieferfristen und -termine werden
nur durch ausdrückliche schriftliche
Vereinbarung verbindlich.

2.4 Bei Handlungen, die Dedalus nicht
zuzurechnen sind (z.B. bei durch
Beschäftigte des Kunden verursach-
ten Verzug oder technische Einrich-
tungen des Kunden, Nichtlieferung
von Produkten oder Dienstleistun-
gen durch Lieferanten des Kunden,
die für die Ausführung der Leistun-
gen durch Dedalus erforderlich sind,
oder mangelnde Mitwirkung des
Kunden), verlängert sich die Liefer-
frist entsprechend.

2.5 Im Falle höherer Gewalt können die
Leistungen vorübergehend unterbro-
chen werden. Während eines Ereig-
nisses höherer Gewalt haftet keine
der Parteien für Leistungsverzöge-
rungen oder für die Nichterfüllung,
mit Ausnahme der Zahlungsver-
pflichtungen. Die Partei, die sich auf
diesen § 2.5 berufen will, hat die an-
dere Partei unverzüglich über die-
sen Umstand zu informieren. Beide
Parteien bemühen sich in wirtschaft-
lich vertretbarem Umfang um eine
Lösung für den Fall der höheren Ge-
walt.

2.6 „Höhere Gewalt" gemäß § 2.5 um-
fasst jedes Ereignis oder jeden Um-
stand, auf das bzw. den eine Partei
keinen Einfluss hat und das bzw.
den sie nicht durch angemessene
Vorsichtsmaßnahmen hätte verhin-
dern können, einschließlich, aber
nicht beschränkt auf: Naturkatastro-
phen, Gesundheitskrisen, Viren,
Pandemien, Unruhen, Krieg, Terro-
rismus, zivile Unruhen, gerichtliche
Anordnungen, Handlungen oder
Vorschriften staatlicher Stellen, Ar-
beitskämpfe, Ausfälle oder
Schwankungen der Stromversor-
gung oder Ausfälle von Telekommu-
nikationsdiensten.

2.7 Dauert ein Ereignis höherer Gewalt,
das die Ausführung der Leistung we-
sentlich beeinträchtigt, länger als
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drei (3) Monate an, so kann jede
Partei den Vertrag mit sofortiger Wir-
kung kündigen, ohne der anderen
Partei gegenüber aufgrund dieses
Umstandes zu haften. Die Haftung
beider Parteien im Zusammenhang
mit höherer Gewalt wird ausdrück-
lich ausgeschlossen.

§ 3 Beendigung aus wichtigem
Grund

3.1 Dedalus hat das Recht, den Vertrag
außerordentlich zu kündigen, wenn

a) der Kunde in erheblichem Umfang
und/oder mehrfach gegen vertragli-
che Pflichten verstoßen hat und De-
dalus dem Kunden erfolglos eine
Frist zur Abhilfe gesetzt oder ihn er-
folglos abgemahnt hat. Einer Auffor-
derung zur Abhilfe mit Fristsetzung
oder Abmahnung bedarf es nicht,
wenn der Kunde die Leistung ernst-
haft und endgültig verweigert oder
das Vertrauensverhältnis zwischen
den Parteien so erheblich gestört ist,
dass die sofortige Kündigung des
Vertrages gerechtfertigt ist;

b) Änderungen in den Eigentumsver-
hältnissen oder der Kontrolle über
das Unternehmen des Kunden oder
dessen Organisation oder andere
Änderung betrieblicher Art vorge-
nommen werden, die sich wesent-
lich auf die Interessen von Dedalus
auswirken könnten;

c) der Kunde Gegenstand eines Insol-
venzverfahrens ist oder sich in einer
finanziellen oder organisatorischen
Instabilität befindet, die dazu führt,
dass der Kunde zahlungsunfähig
wird oder werden kann, sich in Liqui-
dation befindet oder nicht mehr in
der Lage ist, seine vertraglichen
Verpflichtungen ordnungsgemäß zu
erfüllen.

3.2 Die Beendigung des Vertrags ent-
bindet den Kunden nicht von seinen
Zahlungsverpflichtungen, die noch
nicht erfüllt sind.

3.3 Im Falle der Beendigung des Vertra-
ges verpflichtet sich der Kunde, die
Software und die dazugehörige Do-
kumentation unverzüglich an Deda-
lus zurückzugeben sowie alle Ko-
pien der Software, die er während
der Nutzungszeit erstellt hat, zu ver-
nichten oder zurückzugeben.

3.4 Die Beendigung des Vertrags, gleich
aus welchem Grund, berührt nicht
die Gültigkeit anderer Vertragsklau-
seln, die aufgrund ihres Regelungs-
gehalts auch nach der Beendigung
in Kraft bleiben.

§ 4 Änderungen

4.1 Der Kunde kann gemäß dem folgen-
den Änderungsverfahren Änderun-
gen des Umfangs oder des Zeit-
plans der im Vertrag beschriebenen
Leistungen verlangen. Alle Ände-
rungswünsche müssen: (a) schrift-
lich erfolgen; (b) eine Beschreibung
der beantragten Änderung enthal-
ten; (c) den Zweck der Änderung be-
schreiben; (d) die Priorität der Ände-
rung festlegen; (e) das Datum der

beantragten Umsetzung angeben;
(f) die Auswirkungen der Änderung
auf die Preisgestaltung angeben
(falls relevant); und (g) den Namen
der zur Beantragung dieser Ände-
rungen befugten Person angeben.
Jeder Änderungsantrag muss zu
seiner Wirksamkeit von Dedalus
schriftlich genehmigt werden.

4.2 Durch die Änderung entstehender
Mehraufwand wird von Dedalus zum
aktuellen Vergütungssatz zuzüglich
Spesen (z.B. Auslagen und Reise-
kosten) in Rechnung gestellt.

§ 5 Gewährleistung

5.1 Dedalus gewährleistet für einen Zeit-
raum von einem (1) Jahr ab dem
Datum der Installation der Software
bzw. Lieferung der Hardware, dass
die Software/Hardware im Wesentli-
chen mit den Spezifikationen über-
einstimmt ("Gewährleistungsfrist").
Im Falle einer Teilinstallation von
Subsystemen, aus denen die Soft-
ware besteht, wird die Gewährleis-
tungsfrist auf die einzelnen Module
des zwischenzeitlich installierten
Subsystems angewendet.

5.2 Produkte, die nicht Eigentum von
Dedalus, sondern von Dritten sind,
können in der Software oder den
Dienstleistungen enthalten sein oder
separat angeboten werden ("Pro-
dukte Dritter"). Für die Produkte Drit-
ter gelten die Gewährleistungsrech-
te der jeweiligen Hersteller.

5.3 In Bezug auf die Software und etwai-
ge Hardware gewährleistet Dedalus,
dass die gelieferte Software im We-
sentlichen die in der Spezifikation
und/oder in den Leistungs- bzw.
Funktionsbeschreibungen genann-
ten Hauptfunktionen erfüllt.

5.4 In Bezug auf die Dienstleistungen
verpflichtet sich Dedalus, dass: (i)
die Dienstleistungen mit angemes-
sener Sachkenntnis und Sorgfalt ge-
mäß den in der Branche für ähnliche
Dienstleistungen allgemein üblichen
Standards erbracht werden und (ii)
die Dienstleistungen, wie im Vertrag
festgelegt, professionell von ge-
schultem Personal erbracht werden.

5.5 Sofern nicht ausdrücklich anders
vereinbart, übernimmt Dedalus kei-
ne Gewährleistung dafür, dass: (i)
die Nutzung der Software ununter-
brochen oder fehlerfrei sein wird; (ii)
die Software den geschäftlichen An-
forderungen des Kunden entspricht;
(iii) die in der Software enthaltenen
Funktionen in Kombination mit den
Funktionen Dritter betrieben werden
können; (iv) ein unrechtmäßiger
oder unbefugter Zugriff auf die Soft-
ware durch Dritte nicht möglich ist;
und (v) die Software mit anderen
Programmen/anderer Software, die
nicht vertragsgegenständlich
sind/ist, kompatibel ist.

5.6 Wesentliche Abweichungen von den
Spezifikationen im Sinne von § 5.1
beschränken sich ausschließlich auf
reproduzierbare Fehler, die die Lie-
ferung der Software/Hardware be-
treffen, oder auf Abweichungen der

Funktionalität der gelieferten Soft-
ware/Hardware von den Spezifika-
tionen (sofern zutreffend). Die obige
Gewährleistung schließt ausdrück-
lich Mängel aus, die auf Unfälle,
Missbrauch, nicht autorisierte Repa-
raturen, Änderungen, die falsche
Anwendung, Hardwaredefekte, Um-
gebungsbedingungen oder eine an-
derweitige nicht vertragsgemäße
Nutzung der Software zurückzufüh-
ren sind.

5.7 Meldet der Kunde Dedalus während
der Gewährleistungsfrist eine Ver-
tragswidrigkeit der Software, so hat
er alle erforderlichen Maßnahmen
zu ergreifen, um die Mängel der
Software angemessen festzustellen,
einzugrenzen und zu dokumentie-
ren. Eine solche Mitteilung hat
schriftlich zu erfolgen und ist aus-
schließlich an Dedalus zu richten.
Offensichtliche Mängel sind Dedalus
unverzüglich, spätestens jedoch in-
nerhalb von zehn (10) Tagen nach
Lieferung schriftlich mitzuteilen. Er-
folgt eine solche Mitteilung nicht in
Übereinstimmung mit dem Vorste-
henden, hat Dedalus weder eine
Gewährleistungspflicht gegenüber
dem Kunden, noch hat der Kunde
Anspruch auf Abhilfe gemäß diesem
§ 5. Dies gilt unbeschadet der Rech-
te des Kunden im Rahmen von Ser-
vice Level Agreements, die in den
entsprechenden Spezifikationen auf-
geführt sind.

5.8 Wird eine Vertragswidrigkeit festge-
stellt, so wird Dedalus nach eigener
Wahl (i) die vertragswidrige Soft-
ware reparieren oder ersetzen oder
(ii) die Dienstleistungen in Überein-
stimmung mit dem Vertrag erneut
erbringen.

5.9 Ist Dedalus zur Nacherfüllung nicht
in der Lage oder schlägt diese nach
mehreren Versuchen fehl, ist der
Kunde, sofern Dedalus den Mangel
zu vertreten hat, zum Rücktritt vom
Vertrag berechtigt. Für Schadens-
und Aufwendungsersatzansprüche
gilt § 10.

5.10 Verspätete, unzureichende oder un-
begründete Mängelanzeigen entbin-
den Dedalus von der Verpflichtun-
gen zur Nacherfüllung nach diesem
§ 5. Wenn Dedalus sich dennoch
zur Durchführung von Maßnahmen
entschließt, werden die damit ver-
bundenen Kosten dem Kunden in
Rechnung gestellt.

5.11 Hat der Kunde Eingriffe in die Soft-
ware vorgenommen, ist Dedalus nur
dann zur Gewährleistung verpflich-
tet, wenn: (i) Art und Umfang des
Eingriffs genau dokumentiert wer-
den; (ii) der Kunde nachweist, dass
der festgestellte Fehler weder unmit-
telbar noch mittelbar auf seinen Ein-
griff zurückzuführen ist; und (iii) der
Kunde sich schriftlich bereit erklärt,
die durch den Eingriff von Dedalus
entstehenden Mehrkosten zu tra-
gen. Darüber hinaus gilt die Gewähr-
leistung nicht im Falle: (i) der Ver-
wendung von nicht durch Dedalus
autorisierten Versionen des Be-
triebssystems durch den Kunden, es
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sei denn, der Kunde weist nach,
dass der Fehler auch bei Verwen-
dung des autorisierten Betriebssys-
tems auftritt; (ii) der Verwendung ei-
ner veralteten Version durch den
Kunden, die nicht die letzte von De-
dalus freigegebene Version ist; und
(iii) jeglicher Eingriffe in die Software
durch andere Personen als Dedalus.

5.12 Mit Ausnahme der in diesen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ge-
nannten Gewährleistungsrechten
übernimmt Dedalus gegenüber dem
Kunden keine weitere Gewährleis-
tung im Zusammenhang mit der
Software, Hardware oder den
Dienstleistungen. Alle anderen aus-
drücklichen oder stillschweigenden
Gewährleistungsrechte, Zusicherun-
gen oder Bedingungen, einschließ-
lich der stillschweigenden Gewähr-
leistung der Marktgängigkeit, der
Eignung für einen bestimmten
Zweck und der Nichtverletzung von
Rechten Dritter, werden von Deda-
lus ausgeschlossen, soweit dies ge-
setzlich zulässig ist.

§ 6 Rechte an geistigem Eigentum

6.1 Dedalus ist Eigentümer aller Mate-
rialien, des Know-hows, der Metho-
den, der Prozesse, der Techniken,
der Werkzeuge, der Formen, der
Vorlagen, der Software (einschließ-
lich der Software von Dedalus), der
Urheberrechte, der Patente, der
Marken, der Geschäftsgeheimnisse
und aller anderen Rechte an geist-
igem Eigentum sowie aller Änderun-
gen, Verbesserungen und abgeleite-
ten Werke des Vorgenannten (zu-
sammenfassend „IP-Rechte"), und
zwar: (i) IP-Rechte, die sich am oder
vor dem Datum des Inkrafttretens
des Vertrags im Besitz von Dedalus
befinden oder an Dedalus lizenziert
wurden; (ii) IP-Rechte, die von De-
dalus unabhängig vom Vertrag ent-
wickelt wurden; (iii) IP-Rechte in al-
len Werken, die von Dedalus oder
einem Unternehmen, das von Deda-
lus kontrolliert wird, das Dedalus
kontrolliert oder das unter gemeinsa-
mer Kontrolle von Dedalus steht (im
Folgenden „Verbundene Unterneh-
men"), und von Subunternehmern in
Verbindung mit dem Vertrag entwi-
ckelt wurden; (v) Dedalus ist Eigen-
tümer aller Modifikationen, Erweite-
rungen und abgeleiteten Werke der
IP-Rechte von Dedalus, unabhängig
von der Partei, die sie erstellt.

6.2 Arbeitsergebnisse, die Dedalus für
den Kunden im Rahmen der Ausfüh-
rung der Leistungen erstellt (ein-
schließlich aller gemeinsam mit dem
Kunden entwickelten IP-Rechte),
sind IP-Rechte von Dedalus. Deda-
lus gewährt dem Kunden eine nicht-
exklusive, nicht übertragbare Benut-
zerlizenz für die Zwecke des Ver-
trags. Auf der Grundlage dieser Li-
zenz ist der Kunde berechtigt, die
IP-Rechte von Dedalus, die Soft-
ware und die Dienstleistungen aus-
schließlich für seinen eigenen inter-
nen Gebrauch im Rahmen des Ver-

tragszwecks und – insbesondere im
Falle eines „Abonnements“ oder ei-
ner „Subskription“ – für die im Ver-
trag festgelegte Dauer zu nutzen,
ohne dass er in irgendeiner Weise
Eigentümer derselben wird. Jede
gewährte Lizenz ist auf die Nutzung
für eigene Zwecke beschränkt. So-
fern nicht anders angegeben, ist die
Weitergabe an Dritte ausdrücklich
von der Lizenz ausgeschlossen. Die
Lizenz umfasst nicht: Durchführbar-
keitsstudien; mögliche Anpassungen
der bereitgestellten Produkte; Ver-
knüpfungen mit anderen bereits be-
stehenden oder zukünftigen Installa-
tionsverfahren; Schulung des Perso-
nals des Kunden; Abrufen und La-
den der Anfangsdaten; Unterstüt-
zung bei der Inbetriebnahme; techni-
sche und Systemunterstützung. De-
dalus liefert Softwareprodukte im
ausführbaren Format und nicht im
Quellformat. Die eventuelle Bereit-
stellung des Quellformats einiger
Programme begründet keine Ver-
pflichtung von Dedalus, dieses For-
mat auch bei Aktualisierungen und
neuen Versionen von Produkten
weiterhin bereitzustellen.

6.3 Der Kunde darf die von Dedalus im
Rahmen der Vertragsdurchführung
erstellten Arbeitsergebnisse, wie
z.B. Gutachten, Organisationspläne,
Software, Entwürfe, Zeichnungen,
Berechnungen oder ähnliche Ar-
beitsergebnisse ausschließlich für
die Zwecke des Vertrags und nicht
für andere eigene oder fremde Zwe-
cke verwenden. Jede andere Ver-
wendung bedarf der vorherigen
schriftlichen Zustimmung von Deda-
lus.

6.4 Dedalus gewährleistet die Einhal-
tung der anwendbaren nationalen
Gesetze zum Schutz von Erfin-
dungspatenten, geistigem Eigentum
(wie z. B. Urheberrecht, Marken, Pa-
tente und Know-how), Autorenrech-
ten und anderen Rechten Dritter.

6.5 Wird der Kunde wegen Verletzung
gewerblicher oder geistiger Eigen-
tumsrechte Dritter im Zusammen-
hang mit den vertragsgegenständli-
chen Leistungen in Anspruch ge-
nommen, so ist Dedalus dafür ver-
antwortlich und wird den Kunden
schadlos halten. Bedingung für eine
derartige Schadloshaltung ist, dass
der Kunde den Anspruch Dedalus
unverzüglich meldet. Der Freistel-
lungsanspruch setzt zudem voraus,
dass der Kunden Dedalus die allei-
nige Führung des Rechtsstreits mit
dem Dritten überlässt. Der Kunde
wird daher, alle maßgeblichen Ent-
scheidungen über die Prozessfüh-
rung, einschließlich der Entschei-
dung über die Erhebung von Kla-
gen, die Einlegung von Rechtsmit-
teln, den Abschluss von Vergleichen
und die Bestellung von Rechtsan-
wälten Dedalus überlassen und De-
dalus bei der Verteidigung in ange-
messenem Umfang unterstützen,
insbesondere durch Überlassung
von relevanten Informationen und
Unterlagen. Dedalus kann bei einer

derartigen Inanspruchnahme zudem
entweder: (i) dem Kunden das
Recht verschaffen, die Software wei-
ter zu nutzen; (ii) die Software durch
ein anderes Äquivalent ersetzen,
das keine IP-Rechte verletzt; (iii) die
Software (ohne wesentliche Ein-
schränkung der Funktionalität) so
ändern, dass sie keine Verletzung
von Urheberrechten mehr darstellt;
oder (iv) die Software zurückneh-
men und dem Kunden die von ihm
dafür gezahlte Vergütung zurücker-
statten, allerdings verringert um den
Betrag, der der Dauer der Nutzung
der Software durch den Kunden ent-
spricht. Dedalus wird den Kunden in
keiner Weise für Ansprüche Dritter
entschädigen, die aus: (i) einer nicht
konformen und/oder nicht autorisier-
ten Nutzung, Änderung oder Anpas-
sung der Software durch den Kun-
den; (ii) einem Versäumnis des Kun-
den, die von Dedalus zur Verfügung
gestellten Korrekturen oder Verbes-
serungen an der Software umzuset-
zen; (iii) der Nutzung der Software
durch den Kunden in Kombination
mit Produkten, Materialien und Soft-
ware, die nicht im Eigentum von De-
dalus stehen oder nicht von Dedalus
entwickelt wurden; (iv) der Nutzung,
Vermarktung oder zur Verfügung-
stellung der Software für Dritte; (v)
vom Kunden oder einem Dritten zur
Verfügung gestellte Informationen,
Anweisungen, Spezifikationen oder
Materialien; oder (vi) Ereignissen,
die nicht ausschließlich Dedalus zu-
zuschreiben sind, resultieren. Die in
diesem Paragrafen dargelegten
Rechtsmittel sind die einzigen und
ausschließlichen Rechtsmittel des
Kunden im Falle eines Anspruchs
Dritter gegen den Kunden im Zu-
sammenhang mit der Verletzung
von IP-Rechten.

6.6 Alle Rechte am geistigen Eigentum
Dritter, die in eine Leistung einbezo-
gen werden, unterliegen den gelten-
den Lizenzbedingungen Dritter.

6.7 Wenn dieser Vertrag oder das Ge-
setz keine besondere Verpflichtung
vorsieht, darf der Kunde die Soft-
ware nicht ändern, anpassen, über-
setzen, disassemblieren, dekompi-
lieren oder zurückentwickeln oder
andere Methoden anwenden, um
den Zugang zum Quellcode der
Software oder zu den in der Soft-
ware enthaltenen Geschäftsgeheim-
nissen zu erhalten oder zu einem
anderen Zweck.

6.8 Vorbehaltlich der übrigen Verpflich-
tungen von Dedalus gemäß diesem
Vertrag hindert nichts in diesem § 6
Dedalus daran, Konzepte, Kenntnis-
se, Techniken oder Ähnliches wie-
derzuverwenden oder weiterzuentwi-
ckeln.

§ 7 Aufzeichnungen und Audit

7.1 Dedalus behält sich das Recht vor,
die Übereinstimmung der Nutzungs-
rechte mit der tatsächlichen Nutzung
der gelieferten Software durch den
Kunden zu überprüfen.
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7.2 Das Audit kann von der Innenrevi-
sion von Dedalus oder von Sachver-
ständigen Dritter durchgeführt und
ist mit einer Frist von zwei (2) Wo-
chen schriftlich anzukündigen. Eine
solche Prüfung wird nur in Anwesen-
heit von Vertretern des Kundenwäh-
rend der regulären Arbeitszeiten und
in Übereinstimmung mit den gelten-
den Gesetzen, insbesondere im Hin-
blick auf den Datenschutz, durchge-
führt.

7.3 Bei der Durchführung des Audits ist
darauf zu achten, dass dem Prüfer
keine personenbezogenen Daten
Dritter übermittelt oder sonst be-
kannt gegeben werden. Kann dies
nicht sichergestellt werden, ist das
Besichtigungsrecht ausgeschlossen.

7.4 Im Übrigen ist der Kunde verpflich-
tet, Dedalus die zur Durchführung
des Audits erforderlichen Informatio-
nen auch in Form von Kopien bereit-
zustellen.

7.5 Falls der Kunde Software vertrags-
widrig nutzt, muss er Dedalus unver-
züglich den Betrag zahlen, der für
eine vorschriftsmäßige Nutzung der
Software an Dedalus hätte gezahlt
werden müssen, wobei die zum Zeit-
punkt des Audits geltenden Gebüh-
ren von Dedalus auf der Grundlage
des vollen Listenpreises (ohne et-
waige Rabatte, die der Kunde erhal-
ten hat) zugrunde gelegt werden.

§ 8 Verpflichtungen des Kunden

8.1 Die Fähigkeit von Dedalus, die Leis-
tungen zu erbringen, hängt davon
ab, ob der Kunde seinen vertragli-
chen Verpflichtungen nachkommt,
dass er angemessen und rechtzeitig
mitarbeitet und dass die vom Kun-
den bereitgestellten Informationen,
die im Vertrag festgelegt sind oder
von Dedalus in angemessener Wei-
se angefordert werden, richtig und
vollständig sind.

8.2 Der Kunde hat - unbeschadet der
gesetzlichen Ansprüche - Dedalus
für die Erbringung der Leistungen ei-
ne Vergütung in Höhe des verein-
barten Vergütungssatzes pro Tag zu
zahlen. Ist kein Vergütungssatz ver-
einbart, gilt die in der aktuellen
Preisliste von Dedalus vorgesehene
Tagesvergütung.

8.3 Die Leistungen unterliegen der Kon-
trolle durch einen qualifizierten Mit-
arbeiter des Kunden, und der Kunde
muss Dedalus etwaige Mängel
schriftlich und mit einer detaillierten
Beschreibung melden.

8.4 Der Kunde gewährleistet, dass er al-
le erforderlichen Genehmigungen,
Lizenzen, Ermächtigungen, Zustim-
mungen und Erlaubnisse erhalten
hat, um Dedalus zu ermöglichen: (i)
in angemessener Weise auf die
Standorte des Kunden und das Per-
sonal des Kunden zuzugreifen; und
(ii) die Software des Kunden, die
vom Kunden bereitgestellte Soft-
ware und Hardware von Dritten so-
wie andere vom Kunden an Dedalus
bereitgestellte Materialien zu ver-
wenden, darauf zuzugreifen, sie zu

pflegen und zu ändern, soweit dies
für die Erbringung der Leistungen
erforderlich ist.

8.5 Die Parteien verpflichten sich, alle
für ihre Mitarbeiter geltenden Ar-
beits- und Sozialversicherungsvor-
schriften (einschließlich der für die
Vertragserfüllung erforderlichen Vor-
schriften) sowie alle Vorschriften zur
Unfallverhütung und zur Gesundheit
und Sicherheit am Arbeitsplatz in
Bezug auf das geltende Recht ein-
zuhalten. Dedalus kann die Erbrin-
gung der Leistungen aussetzen oder
verweigern, wenn die Bedingungen
am Standort des Kunden nach ver-
nünftigem Ermessen von Dedalus
unsicher oder gefährlich sind.

8.6 Dedalus wird von jeglicher Haftung
in Bezug auf die Sicherheit der in
Auftrag gegebenen Leistungen frei-
gestellt; der Kunde haftet in dieser
Hinsicht ausschließlich gegenüber
Dedalus.

8.7 Der Kunde verpflichtet sich dazu:
a) Dedalus von jeglicher Haftung
freizustellen und schadlos zu halten,
die sich aus der Nichteinhaltung
steuerlicher, zivilrechtlicher, straf-
rechtlicher oder arbeitsrechtlicher
Verpflichtungen durch den Kunden
ergibt, sowie ganz allgemein aus der
Verletzung und/oder Nichterfüllung
von Verpflichtungen und Pflichten,
die sich im Zusammenhang mit der
Ausführung der Leistungen ergeben;
b) die Nutzung des Systems zu
überwachen, zu verwalten und zu
kontrollieren, insbesondere durch
geeignete Kontrollmaßnahmen zum
Schutz der Vertraulichkeit und Si-
cherheit von Patientendaten und zur
Validierung klinischer Daten und Er-
gebnisse, die sich aus der Nutzung
der Software ergeben;
c) die Installation und Wartung der
technischen Zugangsvoraussetzun-
gen (z. B. Modems und Telefonlei-
tungen) vorzunehmen, die für die
Unterstützung der Software erforder-
lich sind;
d) die Software oder ihre Kompo-
nenten mit anderen Produkten oder
Systemen von Dritten zu integrieren,
wie im jeweiligen Vertrag angege-
ben;
e) Firewalls, andere Sicherheits-
protokolle und Einrichtungen zu in-
stallieren und zu unterhalten, die ge-
eignet sind, den unbefugten Zugriff
und die Manipulation von Daten
durch Dritte zu verhindern. Der Kun-
de unternimmt alle zumutbaren An-
strengungen, um Probleme zu behe-
ben, die sich aus dieser anderen
Software, Hardware, Firmware und
Schnittstellen ergeben. Der Kunde
wird auch regelmäßige Sicherungen
des Systems und der Datenarchivie-
rung vornehmen, soweit dies für die
spezifischen Sicherungs- und Si-
cherheitsanforderungen des Kunden
und zum Schutz vor Datenverlust er-
forderlich ist;
f) alle angemessenen Maßnah-
men zu ergreifen, um sicherzustel-
len, dass Mitarbeiter und andere
Personen, denen Zugang zur Soft-

ware gewährt wird, in Bezug auf ihre
Pflichten im Zusammenhang mit der
Nutzung, dem Schutz und der Si-
cherheit der Software und der Pa-
tientendaten angemessen geschult
sind;
g) den Standort und die Umgebung
(einschließlich Temperatur- und
Feuchtigkeitskontrolle, Stromversor-
gung, Brandschutz) in einem für die
Nutzung der Software geeigneten
Zustand aufrechtzuerhalten;
h) sicherzustellen, dass nur ord-
nungsgemäß qualifiziertes und ge-
schultes Personal die Software für
den beabsichtigten Zweck und in
der von Dedalus und dem Hersteller
(im Falle von Produkten Dritter) fest-
gelegten Weise verwendet;
i) Bereitstellung und Aufrechter-
haltung einen angemessenen Netz-
anschluss für alle von Dedalus am
Standort des Kunden installierten
Geräte bereitzustellen und aufrecht-
zuerhalten;
j) die üblichen Anpassungen ge-
mäß den Spezifikationen von Deda-
lus oder den Spezifikationen des
Herstellers (im Falle von Produkten
Dritter) vorzunehmen;
k) Sicherzustellen, dass Dedalus
oder ein autorisierter Dienstleister
von Dedalus ohne Einschränkungen
Service/Support in Bezug auf die
Software leisten kann;
l) Gewährleistung einer raschen
Übermittlung von Installationsdaten
an Drittanbieter, um die Installation
abzuschließen;
m) alle einschlägigen Vorschriften
im Zusammenhang mit der Nutzung
der Software, insbesondere die gel-
tenden Datenschutzbestimmungen
einzuhalten;
n) alle weiteren Mitwirkungspflich-
ten, die sich aus dem Vertrag oder
seinen Anlagen ergeben, zu beach-
ten.

§ 9 Pflichten nach der KI-Verordnung

9.1 Dieser Paragraf gilt, wenn die fol-
genden Bedingungen erfüllt sind:
a) Die in den bereitgestellten Ge-
brauchsanweisungen oder in An-
hang 4 aufgeführten KI-Lösungen –
„Konformitätsunterlagen für KI-Lö-
sungen“ – können als KI-Systeme
mit hohem Risiko (im Folgenden „re-
levante Hochrisiko-KI-Systeme“) ein-
gestuft werden, da sie (i) als Sicher-
heitsbauteil eines Produkts verwen-
det werden sollen oder selbst ein
Produkt sind, das unter die Verord-
nung (EU) 2017/745 („Medizinpro-
dukte-Verordnung“) fällt, das zu den
in Anhang I der KI-Verordnung auf-
geführten Harmonisierungsrechts-
vorschriften der Union gehört, und
(ii) das Produkt, dessen Sicherheits-
komponenten gemäß (i) die KI-Sys-
teme sind, oder das KI-System
selbst als Produkt einer Konformi-
tätsbewertung durch Dritte unterzo-
gen werden muss, damit dieses Pro-
dukt gemäß der in Anhang I der KI-
Verordnung enthaltenen Medizin-
produkteverordnung in Verkehr ge-
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bracht oder in Betrieb genommen
werden kann.
b) Dedalus ist die juristische Per-
son, die die risikoreichen KI-Syste-
me auf dem Markt vertreibt, sie dem
Kunden zur Verfügung stellt und ent-
weder als „Händler“ der relevanten
Hochrisiko-KI-Systeme gemäß Arti-
kel 3 Nr. 7 der KI-Verordnung oder
als „Einführer“ der relevanten Hoch-
risiko-KI-Systeme gemäß Artikel 3
Nr. 6 der KI-Verordnung auftritt.
c) Der Kunde ist eine juristische
Person, die die relevanten risikorei-
chen KI-Systeme unter ihrer Auf-
sicht nutzt und als „Betreiber“ ge-
mäß Artikel 3 Nr. 4 der KI-Verord-
nung auftritt.

9.2 Unbeschadet der gemäß Artikel 4
der KI-Verordnung geltenden Ver-
pflichtungen zur KI-Kompetenz tre-
ten die Bestimmungen dieses Arti-
kels, sofern die in Artikel 9.1 festge-
legten Bedingungen erfüllt sind, ab
einem der folgenden Zeitpunkte in
Kraft:
a) dem 2. August 2027 oder einem
beliebigen Tag danach, falls das be-
treffende relevante Hochrisiko-KI-
System nach dem 2. August 2026 in
Verkehr gebracht oder in Betrieb ge-
nommen wird;
b) dem 2. August 2027 oder einem
beliebigen Tag danach, wenn das
relevanten Hochrisiko-KI-Systeme
vor dem 2. August 2026 in Verkehr
gebracht oder in Betrieb genommen
wurde, aber nach diesem Datum ei-
ner „wesentlichen Änderung” unter-
zogen wurde, d. h. jede wesentliche
Änderung am Design des KI-Sys-
tems nach seinem Inverkehrbringen
oder seiner Inbetriebnahme, die in
der ursprünglichen Konformitätsbe-
wertung nicht vorgesehen oder ge-
plant war und die die Konformität
des KI-Systems mit den Anforderun-
gen in Kapitel III Abschnitt 2 der KI-
Verordnung beeinträchtigt („wesent-
liche Änderung”);
c) dem 2. August 2030, falls das
relevante Hochrisiko-KI-Systeme vor
dem 2. August 2026 in Verkehr ge-
bracht oder in Betrieb genommen
wurde und nach dem 2. August
2026 keine wesentliche Änderung
erfahren hat.

9.3 Der Kunde ist als Betreiber von rele-
vanten Hochrisiko-KI-Systeme für
die Einhaltung der KI-Kompetenz-
pflicht (gemäß Artikel 4 der KI-Ver-
ordnung) verantwortlich, die für ihn
in Bezug auf das jeweilige verwen-
dete System gilt.

9.4 Der Kunde ist als Betreiber von risi-
koreichen KI-Systemen dafür verant-
wortlich, alle geeigneten techni-
schen und organisatorischen Maß-
nahmen zu ergreifen, um sicherzu-
stellen, dass die relevanten Hochri-
siko-KI-Systeme in Übereinstim-
mung mit den für den Betreiber gel-
tenden Verpflichtungen der KI-Ver-
ordnung verwendet werden, ein-
schließlich, aber nicht beschränkt
auf die in den Artikeln 26 und 27 der
KI-Verordnung festgelegten Ver-
pflichtungen.

9.5 Der Kunde hat den Betrieb des rele-
vanten Hochrisiko-KI-Systems konti-
nuierlich zu überwachen, auch unter
Berücksichtigung der bereitgestell-
ten Gebrauchsanweisungen. Ge-
mäß Artikel 26 Absatz 5 der KI-Ver-
ordnung muss der Kunde, wenn er
Grund zu der Annahme hat, dass
die Verwendung des relevanten
Hochrisiko-KI-Systems gemäß den
bereitgestellten Gebrauchsanwei-
sungen dazu führen kann, dass die-
ses KI-System ein Risiko im Sinne
von Artikel 79 Absatz 1 der KI-Ver-
ordnung darstellt, den Anbieter oder
Dedalus unter den Adressen, die die
Parteien von Zeit zu Zeit vereinba-
ren, sowie die zuständige Markt-
überwachungsbehörde unverzüglich
informieren und die Nutzung dieses
Systems aussetzen. Hat der Kunde
einen „schwerwiegenden Vorfall“ ge-
mäß Artikel 3 Nr. 49 der KI-Verord-
nung festgestellt, muss er diesen
Vorfall ebenfalls unverzüglich zu-
nächst dem Anbieter und anschlie-
ßend Dedalus unter den Adressen,
die die Parteien von Zeit zu Zeit ver-
einbaren, sowie den zuständigen
Marktüberwachungsbehörden mel-
den.

9.6 Um den Bestimmungen der Artikel
9.3 und 9.4 sowie seinen Verpflich-
tungen als Betreiber gemäß der KI-
Verordnung nachzukommen, kann
der Kunde gegebenenfalls die Infor-
mationen und Unterlagen zu den re-
levanten Hochrisiko-KI-Systemen
nutzen, die vom Anbieter erstellt und
dem Kunden von Dedalus zur Verfü-
gung gestellt wurden.

9.7 Der Kunde arbeitet gemäß Artikel 26
Absatz 12 der KI-Verordnung bei al-
len Maßnahmen oder Untersuchun-
gen, die die zuständigen Marktüber-
wachungsbehörden in Bezug auf die
relevanten Hochrisiko-KI-Systeme
durchführen, uneingeschränkt mit
diesen zusammen.

9.8 Dedalus erfüllt in seiner Eigenschaft
als Händler oder Einführer der rele-
vanten Hochrisiko-KI-Systeme alle
relevanten Verpflichtungen, die
Händlern oder Einführern gemäß
den Artikeln 23 und 24 der KI-Ver-
ordnung auferlegt sind.

9.9 Dedalus stellt dem Kunden unter an-
derem die in Artikel 47 der KI-Ver-
ordnung genannte EU-Konformitäts-
erklärung sowie die in den Artikeln
13 und 26 der KI-Verordnung ge-
nannten Gebrauchsanweisungen
zur Verfügung.

9.10 Für den Fall, dass der Kunde die in
diesem Artikel festgelegten Ver-
pflichtungen nicht erfüllt:
a) Eine solche Nichterfüllung gilt als
wesentliche Verletzung dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen.
b) Der Kunde stellt Dedalus von
jeglicher Haftung für die Nichterfül-
lung seiner Verpflichtungen durch
den Kunden frei und hält Dedalus
schadlos.

9.11 Der Kunde verpflichtet sich, die rele-
vanten Hochrisiko-KI-Systeme in
Übereinstimmung mit seinen eige-
nen und den ethischen Grundsätzen

und Sicherheitsstandards von Deda-
lus (einschließlich des Ethikkodex)
so zu verwenden, dass keine Schä-
den an Personen oder Eigentum
verursacht werden.

9.12 Der Kunde räumt Dedalus die Mög-
lichkeit ein, mindestens einmal jähr-
lich Test- und Validierungsmaßnah-
men des implementierten KI-Sys-
tems durchzuführen (z. B. durch
Wiederholbarkeitsbewertung, Adver-
sarial Testing, Bedrohungsmodellie-
rung usw.), um das Risiko unerwar-
teter anomaler Ereignisse (z. B. Ver-
zerrungen, Halluzinationen) in der
Nutzungsphase zu minimieren, die
Personen oder Eigentum schädigen
könnten, oder auf Anfrage an sol-
chen Maßnahmen mitzuwirken.

9.13 Falls der Kunde eigenständig und
unabhängig KI-Lösungen von Drit-
tanbietern integriert, verpflichtet er
sich, sicherzustellen, dass sowohl
die zu integrierende KI-Lösung als
auch deren Drittanbieter vollständig
mit der KI-Verordnung und allen an-
deren geltenden Gesetzen und Vor-
schriften, einschließlich gegebenen-
falls Vorschriften für Medizinproduk-
te, konform sind. Dedalus ist nicht
verantwortlich für die Nichteinhal-
tung der Vorschriften durch das KI-
System oder für Ungenauigkei-
ten/Fehler/Fehlfunktionen in den KI-
generierten Ergebnissen, die in die
Dedalus-Lösung integriert werden
könnten, und der Kunde hat Deda-
lus diesbezüglich schadlos zu hal-
ten. Die Verpflichtungen von Deda-
lus beschränken sich ausschließlich
auf die Erfüllung der vertraglichen
Verpflichtungen gemäß den vom
Kunden bereitgestellten technischen
Spezifikationen und Anforderungen.
Weder kontrolliert, validiert oder
überwacht Dedalus das KI-System
eines Dritten noch übernimmt Deda-
lus Verantwortung für die Leistung,
Genauigkeit oder Ergebnisse des
KI-Systems eines Dritten. Es obliegt
dem Kunden, alle funktionalen oder
technischen Anforderungen zu defi-
nieren und Dedalus mitzuteilen, die
erforderlich sind, um sicherzustellen,
dass jede Integration– sofern diese
gewünscht oder erforderlich ist - in
Übereinstimmung mit den Verpflich-
tungen der KI-Verordnung erfolgen
kann. Liegen dem Kunden keine
ausreichenden Informationen vor,
um die Risikoklassifizierung des KI-
Systems abschließend zu bestim-
men, sollten diese Anforderungen
jedenfalls auch alle Verpflichtungen
abdecken, die gelten können, wenn
das KI-System als Hochrisiko-
KI-System einzustufen wäre.

§ 9a Zusätzliche Bestimmungen für KI-
Lösungen

9a.1 Trotz sorgfältiger Entwicklung und
Implementierung können KI-Lösun-
gen Fehler machen. Dedalus über-
nimmt daher keine Haftung für Ent-
scheidungen, die vom Kunden auf
der Grundlage der Informationen ge-
troffen werden, welche von den KI-
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Lösungen bereitgestellt werden. Es
liegt in der alleinigen Verantwortung
des Kunden und seiner Mitarbeiter,
den Kontext und die Verlässlichkeit
der durch die KI-Lösungen bereitge-
stellten Informationen zu bewerten.

9a.2 Der Kunde anerkennt, dass sich der
geltende Rechtsrahmen und die
Auslegung durch die zuständigen
Gerichte und Behörden hinsichtlich
des Einsatzes von KI-Lösungen ste-
tig weiterentwickeln. Wenn eine Än-
derung des Gesetzes oder dessen
Auslegung durch ein zuständiges
Gericht oder eine zuständige Behör-
de dazu führt, dass Dedalus nicht in
der Lage ist, eine KI-Lösung weiter
anzubieten, oder es dem Kunden
nicht mehr möglich ist, die KI-Lö-
sung gesetzeskonform zu nutzen,
kann Dedalus den Umfang der Nut-
zung einschränken. Wird die Nut-
zung einer KI-Lösung untersagt,
kann Dedalus die Bereitstellung die-
ser KI-Lösung zu einem bestimmten
Zeitpunkt einstellen oder solche KI-
Lösungen ganz entfernen. Gleiches
gilt, wenn Dedalus eine von einem
Dritten bereitgestellte KI-Lösung
nicht mehr anbieten kann, da dieser
Dritte die Verfügbarkeit der KI-Lö-
sung eingestellt hat oder Dedalus
anderweitig daran gehindert wird,
solche KI-Lösungen weiter anzubie-
ten.

9a.3 KI-Lösungen können Funktionen be-
inhalten, die von Dritten auf Basis
separater Nutzungsbestimmungen
lizenziert werden. Der Kunde wird
die von Dedalus insoweit bekannt
gegebenen Nutzungsbestimmungen
Dritter beachten und als mitgeltende
Vertragsbestandteile anerkennen.
Insbesondere gelten etwaige in den
Nutzungsbestimmungen Dritter ent-
haltene Gewährleistungsausschlüs-
se, Haftungsbestimmungen, Kündi-
gungsklauseln sowie Datenschutz-
bestimmungen oder andere rechtlich
relevante Bestimmungen entspre-
chend auch im Verhältnis zwi-schen
dem Kunden und Dedalus.

9a.4 Der Kunde erteilt Dedalus die Er-
laubnis, die KI-Lösungen auch zum
Training, zur allgemeinen Weiterent-
wicklung sowie zur allgemeinen Ver-
besserung der KI-Lösungen zu nut-
zen; dies schließt insbesondere die
Auswertung und Benutzung der ab-
geleiteten Daten sowie Datenmodel-
le aus dem Training der KI-Lösun-
gen mittels der Nutzungen des Kun-
den mit ein. Dem Kunden stehen
keinerlei Zahlungs- oder Vergü-
tungsansprüche hinsichtlich etwai-
ger Nutzungen der abgeleiteten Da-
ten bzw. Datenmodelle zu.

§ 9b Medizinprodukte

9b.1 Medizinprodukte, die vom Kunden
zur Nutzung für klinische Zwecke
vorgesehen sind und einer Abnah-
meprüfung unterliegen, dürfen vom
Kunden nicht für klinische Zwecke

verwendet werden, bevor die Ab-
nahme stattgefunden hat und die
entsprechenden Schulungen durch-
geführt worden sind.

9b.2 Soweit von Dedalus gelieferte Medi-
zinprodukte mit anderen Medizinpro-
dukten und/oder Nicht-Medizinpro-
dukten und/oder mit Produkten des
Kunden kombiniert werden, erfolgt
diese Kombination ausschließlich im
Auftrag und auf Weisung des Kun-
den. Es findet insoweit kein Inver-
kehrbringen der Kombination durch
Dedalus nach den für Medizinpro-
dukte geltenden Vorschriften statt.
Als Betreiber ist ausschließlich der
Kunde für den gefahrlosen Betrieb
von Kombinationen verantwortlich.
Dies schließt insbesondere auch et-
waige Verpflichtungen des Kunden
nach den spezifischen Vorschriften
für Medizinprodukte ein, welche zum
Betrieb der Kombinationen zu erfül-
len sind.

9b.3 Individuelle vom Kunden selbst
durchgeführte oder beauftragte An-
passungen, Modifikationen und
sonstige wesentliche Änderungen
an der technischen oder medizin-
ischen Leistung des gelieferten Me-
dizinproduktes sowie ein Betrieb des
Medizinproduktes außerhalb der von
Dedalus festgelegten Zweckbestim-
mung gelten als Eigenherstellungen
des Kunden. Der Kunde als (Eigen-)
Hersteller hat alle insoweit einschlä-
gigen (gesetzlichen) Anforderungen
und Bestimmungen selbst einzuhal-
ten.

9b.4 Im Hinblick auf eine mögliche zu-
künftige Eingruppierung von Soft-
ware als Medizinprodukt gemäß den
einschlägigen Medizinproduktege-
setzen und des damit für Dedalus
entstehenden Mehraufwandes be-
hält sich Dedalus vor, die jährlich für
die insoweit betroffenen Software-
produkte zu zahlende Support- bzw.
Pflegevergütung ab dem Zeitpunkt
der Eingruppierung als Medizinpro-
dukt um bis zu 15 % zu erhöhen.
Bei einer Erhöhung von mehr als
10 % steht dem Kunden innerhalb
des ersten Monates nach Bekannt-
gabe der Erhöhung ein (Teil-) Kündi-
gungsrecht für die produktspezifi-
schen Support- bzw. Pflegeleistun-
gen des Support- bzw. Pflegevertra-
ges zu, die von der Erhöhung betrof-
fenen sind.

§ 10 Gegenleistung, Rechnungsstel-
lung und Zahlungsbedingungen

10.1 Der Kunde zahlt Dedalus die in dem
Angebot angegebene Vergütung für
die Ausführung der Leistungen bis
zum Zeitpunkt der Kündigung des
Vertrags.

10.2 Änderungen der aktuellen Preisliste
sind jederzeit durch eine schriftliche
Mitteilung von Dedalus an den Kun-
den möglich.

10.3 Ab dem zweiten Vertragsjahr kann
die Vergütung insbesondere bei Än-
derungen der die Kosten der Leis-
tung beeinflussenden Faktoren (z.B.
Kostensteigerungen im Bereich der

Personal-, Sach- und Gerätekosten,
Mehraufwendungen für die Umset-
zung datenschutz- und produktspe-
zifischer gesetzlicher Anforderun-
gen) um bis zu 10% pro Jahr erhöht
werden. Eine Erhöhung ist dem
Kunden mitzuteilen und wird frühes-
tens einen (1) Monat nach Zugang
der Mitteilung wirksam. Bei einer Er-
höhung von mehr als 10% pro Jahr
steht dem Kunden ein Sonderkündi-
gungsrecht zu.

10.4 Der Kunde nimmt zur Kenntnis,
dass Dedalus Preiserhöhungen auf-
grund der Inflation immer zugestan-
den werden.

10.5 Der Kunde zahlt 30 % der Gesamt-
vergütung der Leistungen im Vo-
raus. Für den verbleibenden Betrag
der Gesamtvergütung stellt Dedalus
anschließend monatliche Rechnun-
gen in Bezug auf den Fortschritt der
Arbeiten und die entstandenen Teil-
vergütungen, sofern die Parteien
nichts anderes vereinbart haben.
Für Kunden der Dedalus Labor be-
trägt die Vorauszahlung 50% der
Gesamtvergütung.

10.6 Der Kunde verpflichtet sich, die mo-
natlichen Rechnungen innerhalb
von 14 (vierzehn) Tagen nach Erhalt
der Rechnung von Dedalus („Fällig-
keitsdatum") ohne Aufrechnung, Ab-
zug oder Einbehaltung zu bezahlen.
Sofern im Vertrag nichts anderes
festgelegt ist, stellt Dedalus ange-
messene Reisekosten und Ausla-
gen, die bei der Erbringung der Leis-
tungen entstehen, gesondert in
Rechnung. Das Entgelt und die Aus-
lagen verstehen sich ohne Steuern,
Zölle und sonstiger Gebühren (ein-
schließlich Installation, Versand, Be-
arbeitung und Versicherung), die der
Kunde zahlt. Falls eine Quellen-
steuer gesetzlich vorgeschrieben ist,
zahlt der Kunde an Dedalus den in
der Rechnung angegebenen Brutto-
betrag ohne Abzug der Quellen-
steuer.

10.7 Zahlt der Kunde nicht bis zum Fällig-
keitsdatum, ist Dedalus berechtigt,
auf den überfälligen Betrag ab dem
Fälligkeitsdatum bis zum Tag des
Zahlungseingangs Verzugszinsen in
gesetzlicher Höhe zu berechnen.
Darüber hinaus ist Dedalus im Falle
der Nichtbezahlung von Rechnun-
gen durch den Kunden berechtigt,
unbeschadet anderer Rechte, die
weitere Bearbeitung von Aufträgen
bis zur vollständigen Zahlung einzu-
stellen. Im Übrigen gilt § 3.1.

10.8 Dedalus behält sich das Recht vor,
dem Kunden alle bis zur Wirksam-
keit der Kündigung entstandenen
Kosten in Rechnung zu stellen.

10.9 Der Kunde kann innerhalb von 30
Tagen nach Rechnungserhalt
schriftlich die Richtigkeit einer Rech-
nung und die Höhe der gegebenen-
falls in Rechnung gestellten Stunden
in schriftlicher Form bestreiten.

§ 11 Haftung

11.1 Dedalus haftet nach den gesetzli-
chen Bestimmungen stets (i) für
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Schäden, die auf Vorsatz oder gro-
ber Fahrlässigkeit von Dedalus, der
gesetzlichen Vertretern, Erfüllungs-
gehilfen oder leitenden Angestellten
beruhen; (ii) nach dem Produk-
thaftG; (iii) für Schäden aus der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers
oder der Gesundheit, die Dedalus,
die gesetzlichen Vertreter, Erfül-
lungsgehilfen oder leitende Ange-
stellte zu vertreten haben; und (iv)
für das Fehlen zugesicherter Eigen-
schaften sofern eine Beschaffen-
heitsgarantie übernommen wurde.
Dedalus haftet bei leichter Fahrläs-
sigkeit nicht, außer wenn Dedalus
eine wesentliche Vertragspflicht ver-
letzt hat, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des
Vertrags überhaupt erst ermöglicht,
oder deren Verletzung die Errei-
chung des Vertragszwecks gefähr-
det und auf deren Einhaltung der
Kunde regelmäßig vertrauen kann.
Diese Haftung von Dedalus be-
schränkt sich auf unmittelbare ver-
tragstypische Schäden und über-
steigt nicht den Gesamtbetrag der
für die Leistungen gezahlten oder zu
zahlenden Vergütung während des
Zeitraums von 12 (zwölf) Monaten
unmittelbar vor dem Schadensfall
und in jedem Fall nicht mehr als
500.000 Euro pro Vertrag (bzw.
CHF im Fall der DH Healthcare
Switzerland AG), wenn dieser Be-
trag niedriger als der Gesamtbetrag
für den Leistungszeitraum von 12
Monaten ist.

11.2 Dedalus haftet für den Verlust von
Daten nur bis zu dem Betrag, der für
die Wiederherstellung der Daten an-
gefallen wäre, wenn diese ord-
nungsgemäß und regelmäßig gesi-
chert worden wären.

11.3 Sollte Dedalus dem Kunden gegen-
über aufgrund des Vertrags für ei-
nen Schaden haften, zu dem auch
andere Personen beigetragen ha-
ben, so haftet Dedalus nicht gemein-
sam mit diesen anderen und be-
schränkt sich auf den angemesse-
nen Anteil von Dedalus an diesem
Gesamtschaden, der auf dem Bei-
trag von Dedalus zu dem Schaden
beruht.

11.4 Bei eigenmächtigen Änderungen
oder Instandsetzungsarbeiten, die
vom Kunden selbst oder von Dritten
vorgenommen werden, haftet Deda-
lus nicht.

11.5 Der Kunde muss jegliche Ansprüche
im Zusammenhang mit der Leistung
im Rahmen dieses Vertrags spätes-
tens ein (1) Jahr nach der Leistungs-
erbringung geltend machen.

11.6 Soweit es das geltende Recht zu-
lässt, haften Dedalus oder seine ver-
bundenen Unternehmen in keinem
Fall für entgangene Einnahmen oder
Gewinne, Verlust von erwarteten
Einsparungen, Verlust von Firmen-
wert, Datenverlust, Ausfallkosten,
Geschäftsunterbrechung, verminder-
ten Geschäftswert oder für indirekte,
exemplarische, strafende, besonde-
re oder Folgeschäden einer Partei,
einschließlich Dritter, selbst wenn ei-

ne Partei auf die Möglichkeit solcher
Verluste oder Schäden hingewiesen
wurde.

11.7 Die Beschränkungen in § 11 gelten
nicht in Bezug auf: (i) Schäden, die
nach geltendem Recht nicht ausge-
schlossen oder begrenzt werden
dürfen.

11.8 Soweit in vertragsgegenständlichen
SLA abweichende Haftungsbe-
schränkungen vereinbart wurden,
haben diese in ihrem Anwendungs-
bereich Vorrang vor den Regelun-
gen dieses Paragrafen.

§ 12 Versicherung

12.1 Während der Durchführung des Ver-
trags unterhält jede Partei auf eige-
ne Kosten eine oder mehrere Poli-
cen einer umfassenden Haftpflicht-
versicherung, die sich aus ihren Tä-
tigkeiten und Entschädigungsver-
pflichtungen ergibt, die den Indust-
riestandards und dem Umfang der
eingegangenen Risiken angemes-
sen sind. Jede Partei stellt der ande-
ren Partei auf Verlangen Bescheini-
gungen zum Nachweis dieser Versi-
cherung zur Prüfung zur Verfügung.

§ 13 Datum des Inkrafttretens
und Dauer

13.1 Die vorliegenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen treten am
01.05.2026 in Kraft und gelten für al-
le nach diesem Datum unterzeichne-
ten Angebote.

13.2 Die Dauer der einzelnen Leistungen
ist in dem Angebot angegeben.

§ 14 Gerichtstand und
Anwendbares Recht

Diese Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen unterliegen dem Recht des
Landes in welchem die jeweilige ver-
tragsschließende Dedalus-Gesell-
schaft ihren Unternehmenssitz hat,
ohne Rücksicht auf kollisionsrechtli-
che Grundsätze. Für alle Streitigkei-
ten, die sich aus oder im Zusam-
menhang mit dem Vertrag ergeben,
einschließlich aller Fragen zu des-
sen Bestehen, Gültigkeit oder Been-
digung, sind ausschließlich die Ge-
richte am Sitz der jeweiligen Deda-
lus-Gesellschaft zuständig.

§ 15 Vertraulichkeit der Informationen

15.1 Die Erfüllung der sich aus dem Ver-
trag ergebenden Verpflichtungen
kann den Zugang der Parteien zu
vertraulichen Informationen erfor-
dern. Zu den vertraulichen Informa-
tionen gehören zum Beispiel: (i)
technische und kommerzielle Infor-
mationen, die den Parteien im Laufe
des Vertragsverhältnisses bekannt
werden; (ii) Informationen, die sich
auf den Inhalt der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen, der Anlagen,
etwaiger Spezifikationen und des
Angebots beziehen; (iii) Informatio-
nen, die aus irgendeinem Grund
zwischen den Parteien ausge-

tauscht werden und die eindeutig als
vertraulich gekennzeichnet sind; (iv)
Rechte des geistigen Eigentums
und personenbezogene Daten, bei
denen die betroffene Person die Of-
fenlegung oder Verbreitung gemäß
der Verordnung (EU) Nr. 679/2016
und ihren späteren Änderungen und
Ergänzungen nicht genehmigt hat;
und (v) Informationen, die aufgrund
ihrer Art oder unter den Umständen,
unter denen sie erteilt wurden, ver-
nünftigerweise als vertraulich ange-
sehen werden.

15.2 Informationen sind nicht vertraulich,
wenn:
(i) sie allgemein bekannt sind oder
auf andere Weise als durch Hand-
lungen oder Unterlassungen der
Parteien in die Öffentlichkeit gelan-
gen;
(ii) die Parteien nachweisen können,
dass sie die Informationen von ei-
nem Dritten erhalten haben, ohne
gegen Vertraulichkeitsverpflichtun-
gen zu verstoßen;
(iii) jede Partei nachweisen kann,
dass sie sie unabhängig von der an-
deren die Informationen entwickelt
hat;
(iv) die Informationen aus rechtli-
chen Gründen veröffentlicht werden;
(v) die Parteien nachweisen können,
dass sie vor dem Erhalt der Informa-
tionen rechtmäßig davon Kenntnis
hatten.

15.3 Jede Partei ist verpflichtet, vertrauli-
che Informationen als streng geheim
zu behandeln, angemessene Sicher-
heitsmaßnahmen zu ergreifen und
solche Informationen mit äußerster
Sorgfalt zu verarbeiten.

15.4 Die Parteien müssen alle angemes-
senen Vorkehrungen treffen, um si-
cherzustellen, dass ihre Angestell-
ten die Bestimmungen dieses Arti-
kels einhalten. Jede Partei ist ver-
pflichtet, die vertraulichen Informa-
tionen nicht an andere Parteien wei-
terzugeben, mit Ausnahme von: (i)
ihren Angestellten, Vertretern, pro-
fessionellen Beratern und anderen
Dritten, die sie zur Erfüllung ihrer
Aufgaben benötigen und die direkt
an der Durchführung der Leistungen
beteiligt sind; (ii) Offenlegungen, die
gesetzlich, durch ein Gericht oder ei-
ne andere zuständige Behörde vor-
geschrieben sind, unbeschadet der
Verpflichtung der offenlegenden
Partei, die andere Partei mit ange-
messener Vorankündigung über die
Offenlegung zu informieren.

15.5 Jede Partei muss gewährleisten,
dass jede Person, an die vertrauli-
che Informationen gemäß dem vor-
stehenden Absatz weitergegeben
werden, die in diesem Paragrafen
dargelegten Grundsätze einhält und
sofern notwendig auch zur Geheim-
haltung verpflichtet wird.

15.6 Die Parteien verpflichten sich, die In-
formationen für die Dauer des Ver-
trages und für drei (3) Jahre danach
vertraulich zu behandeln, es sei
denn, die Informationen stellen ein
Geschäftsgeheimnis dar oder ihre
Offenlegung ist gesetzlich verboten;
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in diesem Fall endet die Verpflich-
tung der Parteien nicht nach drei (3)
Jahren, sondern läuft auf unbe-
stimmte Zeit weiter. Bei Beendigung
des Vertrags und in jedem Fall in-
nerhalb von zehn (10) Tagen nach
schriftlicher Aufforderung durch eine
der Parteien muss die andere Partei
alle Unterlagen und sonstiges Mate-
rial mit vertraulichen Informationen
zurückgeben, zu denen sie Zugang
hat oder die sich in ihrer Obhut oder
unter ihrer Kontrolle befinden.

§ 16 Schutz von personenbezogenen
Daten

16.1 Die Parteien erkennen an, dass die
personenbezogenen Daten (z. B.
Namen und Kontaktdaten) der ande-
ren Mitarbeiter oder Dritter, die in ir-
gendeiner Weise an den Verhand-
lungen, der Ausführung und der Er-
füllung des Vertrags beteiligt sind,
von der betreffenden Partei in ihrer
Eigenschaft als für die Datenverar-
beitung Verantwortlicher ausschließ-
lich zum Zweck der Verhandlungen,
der Ausführung und der Erfüllung
des Vertrags unbedingt erforderlich
ist, verarbeitet werden. Der Hinweis
von Dedalus wird im Interesse der
betroffenen Mitarbeiter und Dritter
im Abschnitt „Datenschutz" der
Website www.dedalus.com veröf-
fentlicht.

16.2 Wenn die für die Erfüllung des Ver-
trags erforderlichen Tätigkeiten die
Verarbeitung personenbezogener
Daten beinhalten, akzeptieren und
gewährleisten die Parteien, dass al-
le Datenverarbeitungsaktivitäten, die
für die Zwecke der Erfüllung des
Vertrags durchgeführt werden, in
Übereinstimmung mit allen anwend-
baren Datenschutzgesetzen durch-
geführt werden, einschließlich, so-
weit relevant, der EU-Datenschutz-
Grundverordnung 2016/679
(DSGVO), der GDPR des Vereinig-
ten Königreichs, dem UK Data Pro-
tection Act 2018, den lokalen Daten-
schutzgesetzen, allen Änderungen
der vorgenannten Gesetze und allen
anwendbaren Anordnungen der zu-
ständigen Aufsichtsbehörde (im Fol-
genden „Datenschutzgesetze").

16.3 Der Kunde bestätigt, dass er alle er-
forderlichen Zustimmungen und Ge-
nehmigungen für die rechtmäßige
Verarbeitung personenbezogener
Daten durch Dedalus, mit Dedalus
verbundene Unternehmen und Sub-
unternehmer eingeholt hat, bevor er
Dedalus personenbezogene Daten
zur Verfügung stellt. Der Kunde er-
mächtigt hiermit Dedalus, die mit
Dedalus verbundenen Unternehmen
und die Subunternehmer, personen-
bezogene Daten zu verarbeiten, die
der Kunde Dedalus zum Zweck der
Erfüllung der Verpflichtungen von
Dedalus aus einem Vertrag zur Ver-
fügung stellt. Darüber hinaus kann
der Datenverarbeiter bei der Durch-
führung von Datenverarbeitungsakti-
vitäten im Auftrag des Datenverant-
wortlichen die Unterstützung von

Unternehmen der Dedalus-Gruppe
in Anspruch nehmen, die in anderen
Ländern tätig sind, in denen die De-
dalus-Gruppe aktiv ist, einschließ-
lich Ländern außerhalb des Europä-
ischen Wirtschaftsraums. Solche
Verarbeitungsaktivitäten unterliegen
in jedem Fall Datenübertragungsver-
einbarungen, die auf den von der
Europäischen Kommission geneh-
migten Standardvertragsklauseln
basieren. Der Zugriff dieser Mitarbei-
ter auf personenbezogene Daten er-
folgt in jedem Fall nach dem Prinzip
der minimalen Berechtigungen und
unterliegt den technischen und orga-
nisatorischen Sicherheitsmaßnah-
men, die im Informationssicherheits-
Managementsystem der Dedalus-
Gruppe vorgesehen sind, sowie al-
len zusätzlichen Maßnahmen, die in
der Vereinbarung zur Verarbeitung
personenbezogener Daten festge-
legt sind.

16.4 Falls die Erfüllung des Vertrags die
Verarbeitung personenbezogener
Daten durch Dedalus im Auftrag des
Kunden erfordert, verpflichten sich
die Parteien, ihre Pflichten als für
die Datenverarbeitung Verantwortli-
cher (der Kunde) und als Datenver-
arbeiter (Dedalus) gemäß des Auf-
tragsdatenverarbeitungsvertrages
(„AVV") zu regeln, die eine Anlage
zu den Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen darstellt.

16.5 Der AVV wird von den Parteien un-
ter Bezugnahme auf die spezifi-
schen Verarbeitungstätigkeiten aus-
gefüllt und stellt einen integralen Be-
standteil des Vertrags dar; sie gilt
mit der Ausführung des Vertrags als
von den Parteien ausgeführt.

16.6 Supportleistungen können die An-
passung und Aktualisierung der
Funktionen der Anwendungssoftwa-
re umfassen, um gemäß Art. 25
DSGVO Maßnahmen zur wirksamen
Umsetzung der in der DSGVO fest-
gelegten Datenschutzgrundsätze
und zur Wahrung der Rechte der be-
troffenen Personen, einschließlich
Pseudonymisierung, Verschlüsse-
lung, Minimierung der Verarbeitung
personenbezogener Daten als Stan-
dardeinstellung, Festlegung der Auf-
bewahrungsfrist und Zugänglichkeit
personenbezogener Daten, bereits
in der Entwurfs- und/oder Entwick-
lungsphase der Software direkt zu
integrieren.

16.7 Der Kunde verpflichtet sich, Dedalus
im Falle eines Verstoßes gegen die
Datenschutzgesetze oder den AVV
schadlos zu halten.

16.8 Sollte die Erfüllung des Vertrags ei-
ne unterschiedliche Kategorisierung
der Datenschutzrollen zwischen den
Parteien nach sich ziehen (z. B. un-
abhängige Datenverantwortliche
oder gemeinsame Datenverantwort-
liche gemäß Art. 26 DSGVO), ver-
pflichten sich die Parteien, nach
Treu und Glauben spezifische Da-
tenschutzvereinbarungen auszuhan-
deln.

16.9 In jedem Fall verpflichtet sich jede
Partei, mit der anderen zusammen-

zuarbeiten und im Rahmen der Ver-
arbeitungstätigkeiten, für die sie ver-
antwortlich ist, das Erforderliche zu
tun, um der anderen Partei die voll-
ständige Einhaltung der Daten-
schutzvorschriften zu ermöglichen.

§ 17 Änderungsanträge (Change Re-
quests)

17.1 Alle Änderungen des Vertrags und
der entsprechenden Anlagen bedür-
fen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form.

17.2 Dedalus behält sich jedoch das
Recht vor, die Bedingungen der vor-
liegenden Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen einseitig zu ändern,
sofern eine Änderung aufgrund
rechtlicher Änderungen oder betrieb-
licher Notwendigkeiten erforderlich
ist. Der Kunde wird über solche Än-
derungen per Einschreiben mit
Rückschein oder per zertifizierter E-
Mail informiert. Diese Änderungen
gelten nicht für Verträge, die vor der
Mitteilung der Änderung abgeschlos-
sen wurden.

17.3 Nach Mitteilung solcher einseitigen
Änderungen kann der Kunde inner-
halb von dreißig (30) Kalendertagen
- ab dem Datum des Erhalts der Mit-
teilung - vom Vertrag zurücktreten
bzw. diesen kündigen. Nach Ablauf
dieser Frist gelten die Änderungen
als vom Kunden angenommen.

§ 18 Allgemeine Bestimmungen

18.1 Die Parteien erkennen an, dass die
Leistungen von Dedalus, seinen ver-
bundenen Unternehmen und/oder
Unterauftragnehmern erbracht wer-
den können. Dedalus bleibt für die
Verpflichtungen, die von seinen ver-
bundenen Unternehmen und Subun-
ternehmern erfüllt werden, in gleich-
em Maße verantwortlich.

18.2 Die Parteien handeln im Rahmen
dieses Vertrags als unabhängige
Unternehmen und Dedalus wird
nicht als Vertreter, Angestellter,
Joint Venture oder Partner des Kun-
den betrachtet. Dedalus und seine
Mitarbeiter sind in keiner Weise der
hierarchischen und leitenden Kon-
trolle des Kunden unterworfen.

18.3 Sofern im Vertrag nicht schriftlich et-
was anderes festgelegt ist, sind we-
der der Kunde noch Dedalus durch
eine Ausschließlichkeitsverpflich-
tung gebunden, so dass es beiden
freisteht, bezüglich der vertragsge-
genständlichen oder ähnlichen Leis-
tungen auch mit Dritten zusammen-
zuarbeiten.

18.4 Der Kunde darf den Vertrag und die
Forderungen gegenüber Dedalus
nicht ohne Dedalus‘ schriftliche Zu-
stimmung abtreten. Dedalus kann
jedoch jederzeit nach eigenem Er-
messen und nach schriftlicher Mittei-
lung an den Kunden den Vertrag auf
Unternehmen und/oder Organisatio-
nen übertragen, die zur Dedalus-
Gruppe gehören und kann den Ver-
trag im Falle einer Fusion, Spaltung,
Ausgliederung oder Veräußerung
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des Unternehmens oder eines Ge-
schäftsbereichs oder des Vermö-
gens und der Rechtsverhältnisse als
Ganzes auf Dritte übertragen.

18.5 Ein Verzicht der Parteien auf die
Durchsetzung von Vertragsbedin-
gungen ist nur dann gültig, wenn der
Verzicht der anderen Partei schrift-
lich mitgeteilt wird. Unterlässt es ei-
ne der Parteien, Maßnahmen zu er-
greifen, um die Erfüllung der Verein-
barungen im Vertrag, so kann dies
von der anderen Partei nicht als Ver-
zicht auf das Recht zur Durchset-
zung dieses Vertrags angesehen
werden.

18.6 Sollte eine Bestimmung des Vertra-
ges ungültig oder unwirksam sein,
so erstreckt sich diese Ungültigkeit
oder Unwirksamkeit nicht auf die üb-
rigen Klauseln, die in vollem Um-
fang gültig und wirksam bleiben. Die
Parteien werden die nichtigen oder
unwirksamen Klauseln durch andere
Bestimmungen ersetzen, die gültig
und wirksam sind und, soweit mög-
lich, den mit den nichtigen oder un-
wirksamen Klauseln verfolgten fi-
nanziellen, rechtlichen und wirt-
schaftlichen Zielen entsprechen.

18.7 Der Kunde nimmt zur Kenntnis,
dass Dedalus über einen Ethikkodex
und ein Organisationsmodell ver-
fügt, welche auf der Website von
Dedalus eingesehen werden können
und den Anlagen zu diesen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ent-
sprechen. Der Kunde verpflichtet
sich, die im Ethikkodex vorgesehe-
nen Grundsätze einzuhalten, wenn
und soweit sie auf die Vertragsbe-
dingungen anwendbar sind.

18.8 Insbesondere müssen beide Par-
teien sicherstellen, dass ihre Aktivi-
täten in Übereinstimmung mit den
geltenden Gesetzen und Vorschrif-
ten zur Verhinderung von Korruption
und Bestechung durchgeführt wer-
den. Der Kunde darf nicht: (i) den
Mitarbeitern oder Führungskräften
von Dedalus Provisionen, Gebühren
oder andere Vorteile anbieten; (ii) di-
rekt von den Mitarbeitern oder Füh-
rungskräften von Dedalus ausgear-
beitete Handelsverträge abschlie-
ßen, die den Interessen von Deda-
lus schaden könnten; (iii) den Mitar-
beitern oder Führungskräften von
Dedalus nichtmonetäre Belohnun-
gen oder Geschenke in Form von
Zuwendungen, Beförderung oder
Bewirtung gewähren, die über das
hinausgehen, was normalerweise
gemäß den üblichen Geschäftsprak-
tiken als akzeptabel gilt. Es wird da-
von ausgegangen, dass ein Verstoß
gegen die in diesem Absatz genann-
ten Verpflichtungen als schwerwieg-
ender Verstoß betrachtet wird und
Dedalus das Recht gibt, den Vertrag
aus Gründen, die dem Kunden zu-
zuschreiben sind, zu kündigen, un-
beschadet des Rechts von Dedalus
auf Schadensersatz.

18.9 Dedalus ist berechtigt, den Namen
und das Logo des Kunden in seinen
Kundenlisten, Angeboten an potenz-
ielle oder bestehende Kunden, inter-
nen Verwaltungsunterlagen, Jahres-
berichten der Aktionäre oder in allen
Dokumenten, die durch Gesetze
oder geltende Vorschriften vorge-
schrieben sind, zu verwenden. Der
Kunde verpflichtet sich im Gegenteil,
die vorherige schriftliche Genehmi-
gung von Dedalus einzuholen, be-
vor er den Namen von Dedalus als
Referenz verwendet. Keine der Par-
teien wird ohne vorherige schriftliche
Genehmigung der anderen Partei ei-
ne öffentliche Erklärung, Ankündi-
gung oder Medienmitteilung über die
andere Partei oder die jeweiligen
verbundenen Unternehmen abge-
ben.

18.10 Sofern die Parteien nichts anderes
vereinbart haben, verpflichtet sich
der Kunde, während der gesamten
Laufzeit des Vertrags und während
zwölf (12) Monaten nach dessen Be-
endigung aus welchem Grund auch
immer, keine Verhandlungen über
die Einstellung eines der an den
Leistungen beteiligten Mitarbeiter
von Dedalus aufzunehmen. Sollte
eine solche Situation eintreten und
zu einer Einstellung des Mitarbeiters
führen, ist der Kunde verpflichtet,
Dedalus auf Verlangen einen Betrag
zu zahlen, der der Bruttovergütung
des betreffenden Mitarbeiters für ei-
nen Zeitraum von zwölf (12) Mona-
ten vor dem vorgenannten Verstoß
entspricht, sowie Ersatz für jeden
zusätzlichen Schaden.

18.11 Diese Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen stellen die gesamte Verein-
barung der Parteien in Bezug auf ih-
ren Gegenstand dar und ersetzen al-
le früheren Mitteilungen, Vereinba-
rungen oder Bestimmungen zwi-
schen den Parteien in Bezug auf
den Vertragsgegenstand.

18.12 Die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen und der Vertrag gelten aus-
schließlich zwischen den Parteien
und sollen nicht zu Gunsten eines
Dritten gelten.

§ 19 Anlagen

19.1 Die folgenden Anlagen sind integra-
ler und wesentlicher Bestandteil der
vorliegenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen:
- (1) Ethik-Kodex (verfügbar auf

www.dedalus.com);
- (2) Auftragsdatenverarbeitungs-

vertrag (AVV);
- (3) Korruptionsbekämpfungsricht-

linie, Whistleblowing-Richtli-
nie, Richtlinie zu Interessen-
skonflikten, Antikorruptions-Er-
klärung (verfügbar auf
www.dedalus.com);

- (4) Compliance Dokumentation
für KI-Systeme bzw. Konformi-
tätsunterlagen für KI-Lösun-
gen.




